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Sitzung am  Gremium

02.03.2022 BV Vohwinkel

Beschlussqualitat
Entscheidung

1. Erweiterung der Tempo-30-Zone um die RoRkamper Stralie;

2. Luckenschloss der Tempo-30-Strecken Ehrenhainstral3e

Grund der Vorlage

1.)Vorlage VO/0937/21 aus der Sitzung der BV vom 18.08.2021

2.) Vorlage VO/1421/21 aus der Sitzung der BV vom 27.10.2021

Beschlussvorschlag

1.) Die Bezirksvertretung beschlie3t die Erweiterung der bestehenden Tempo-30-Zone um
den Bereich RoRkamper Stral3e von der Ecke Gréafrather StralRe bis einschlie3lich Ehren-
hainstraRe unterhalb Hausnr. 119, sowie eines Teilstiickes der Litzowstral3e.

2.)Die Bezirksvertretung nimmt die sachlichen und rechtlichen Ausfiihrungen zur Kenntnis.

Einverstandnisse

Entfallt

Unterschrift

Reichl
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Begrundung

1.) RoBkamper StralRe von der Ecke Gréfrather StraRe bis einschliellich Ehren-
hainstraRe unterhalb Hausnr. 119, sowie eines Teilstiickes der LutzowstraRel

In der Sitzung vom 18.08.2021 beschloss die BV Vohwinkel im Rahmen der Antrags-
vorlage VO/0937/21 die bestehende Tempo-30-Zone um die Rol3kamper Stralie,
sowie dem Teilstlick der EhrenhainstraRe (vor dem Spielplatz Sternpunkt) zu erwei-
tern.

Zur Antragsbegrindung wurde hierbei u.a. eine dichtere Wohnbebauung als in der
Stral3e Hohe angefihrt, sowie eine aus beidseitig parkenden Fahrzeugen resultie-
rende Verengung der Fahrbahn. Des Weiteren wurde in dem Antrag auf die beste-
henden Sicherheitsrisiken fir spielende Kinder, sowie den an der Kreuzung Rof3-
kamper Stralte/Ehrenhainstralie/Lutzowstrale befindlichen Spielplatz ,Sternpunkt®
hingewiesen.

Die Mdglichkeit zur Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit im Bereich
der Rol3kamper Strafle im Rahmen einer Tempo-30-Strecke wurde zuletzt am
14.08.2020 im Team ,Malinahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit® ge-
pruft. Standige Mitglieder dieses Teams sind neben der Verkehrslenkung auch Ver-
treter aus den Fachbereichen der Kreispolizeibehdrde, Schulwegsicherung, Entwurf-
splanung, Signaltechnik, Nahmobilitat und des OPNV.

Hierbei kamen die Mitglieder des Teams zu dem Ergebnis, dass die rechtlichen Vo-
raussetzungen fur die Einrichtung einer Tempo-30-Strecke nicht vorlagen. Als Be-
grindung wurde u.a. die unauffallige Unfalllage, sowie das Fehlen einer schiitzens-
werten Einrichtung im Sinne des § 45 Abs. 9¢ S. 4 Nr. 6 StVO angefuhrt.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo-30 wurde aus den vorgenannten
Grinden abgelehnt.

Laut Stral3enhierarchieplan der Stadt Wuppertal handelt es sich bei der Rol3kamper
Stral3e um eine Verkehrsstralle.

Verkehrsstralen sichern gemeinsam mit den Industrie-und Sammelstrallen die
HaupterschlieReng der anliegenden Gebiete. Auf den Stral3en des Vorbehaltsnetzes
soll grundsatzlich die innerértlich zugelassene Geschwindigkeit von 50 km/h gelten
(vgl. 8 3 Absatz 3 Nr. 1 StVO).

Nach Auswertung der Verkehrsbelastung von 2013 wird die RoRkamper Stral3e tag-
lich von > 1.000 — 2.500 Kfz befahren. Die Verkehrsbelastung ist hierbei verhaltnis-
malfiig gering.

Gemal der Verwaltungsvorschriften zur StVO (VwV-StVO) Rdnr. 38 XI zu § 45 StVO
kommen Zonen-Geschwindigkeitsbeschrdnkungen nur dort in Betracht, wo der
Durchgangsverkehr von geringer Bedeutung ist. Sie dienen vorrangig dem Schutz
der Wohnbevdlkerung sowie der Fu3ganger und Fahrradfahrer.

1 Siehe fr Detailansicht Anlage 1
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Gemald § 45 Abs. 1c StVO ordnen die StralRenverkehrsbehorden ferner innerhalb
geschlossener Ortschaften, insbesondere in Wohngebieten und Gebieten mit hoher
FuRganger- und Fahrradverkehrsdichte sowie hohem Querungsbedarf, Tempo 30-
Zonen im Einvernehmen mit der Gemeinde an. Die Zonen-Anordnung darf sich we-
der auf Straflen des uberortlichen Verkehrs (Bundes-, Landes- und Kreisstral3en)
noch auf weitere VorfahrtstralRen (Zeichen 306) erstrecken. Sie darf nur Stral3en oh-
ne Lichtzeichen geregelte Kreuzungen oder Einmindungen, Fahrstreifenbegrenzun-
gen (Zeichen 295), Leitlinien (Zeichen 340) und benutzungspflichtige Radwege (Zei-
chen 237, 240, 241 oder Zeichen 295 in Verbindung mit Zeichen 237) umfassen. An
Kreuzungen und Einmindungen innerhalb der Zone muss grundséatzlich die Vorfahrt-
regel nach § 8 Absatz 1 Satz 1 (,rechts vor links) gelten.

Bei der Rol3kamper Stral3e handelt es sich nicht um eine StralRe des Uberortlichen
Verkehrs im Sinne des § 45 Abs. 1c StVO.

DarUber hinaus liegt keine Vorfahrtsregelung unter Anwendung des Verkehrszei-
chens 306 (Vorfahrtstral3e) vor.

Kreuzungen welche mittels Lichtsignalanlagen geregelt werden sind innerhalb der
RoRRkamper Strafl3e nicht gegeben, es gilt sowohl im Bereich zur Sackgasse zu den
Hausern 39 - 45, als auch im Kreuzungsbereich Rol3kamper Stra-
Re/Ehrenhainstrale/Dasnokel die allgemeine Vorfahrtregel nach § 8 Abs. 1 StVO
(,Rechts vor Links*®).

Markierungen in Form der Verkehrszeichen 295 (Fahrstreifenbegrenzung) oder 340
(Leitlinie) StVO, sowie ein benutzungspflichtiger Radweg sind nicht vorhanden.

Ausschlussgrinde zur Erweiterung der bestehenden Tempo-30-Zone auf die Rol3-
kamper StralRe, wie in Anlage 1 dargestellt, sind nach dem Wortlaut des § 45 Abs. 1c
StVO somit nicht gegeben.

Der Bereich ist nach Aussage der Kreispolizeibehdrde - auch aktuell - unfallunauffal-
lig.

Die Wuppertaler Stadtwerke haben nach Anhorung hinsichtlich der Erweiterung der
Tempo-30-Zone auf die sich dadurch sich ergebende Fahrzeitenverlangerung der
Linie 621 hingewiesen. Die Fahrzeitverlangerungen scheinen mit Blick auf diese
Teilstrecke nur minimale Auswirkungen zu haben. Bei einer komplexeren Gesamtbe-
trachtung des OPNV-Liniennetzes in Wuppertal kénnen aber durch weitere Auswei-
tungen von fahrzeitreduzierenden Teilstrecken, die von der gleichen Linie befahren
werden, in der Summe zu Sprungkosten im sechsstelligen Bereich fihren.

Die WSW stimmen hierbei einer Erweiterung der Tempo-30-Zone um die Rol3kamper
Stral3e abschlieBend nur zu, wenn Verkehrssicherheitsprobleme bzw. rechtliche
Grinde zwingend flur die Ausweitung sprechen und bei Verkehrssicherheitsproble-
men eine Uberpriifung ergeben hat, dass andere Losungsanséatze zu keiner Behe-
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bung fiihren. Ansonsten wird eine Ausweitung der Tempo-30-Zonen aus OPNV-
Beschleunigungsgrinden seitens der WSW abgelehnt.

Von Seiten der Fachdienststelle ,Strallenentwurfsplanung und Verkehrssicherheit*
(Ressort 104.52) wurde vorab darauf hingewiesen, dass eine bauliche Anpassung
der Rol3kamper Stral3e zur Reduzierung der Geschwindigkeit nicht erfolgen kann.
Aufgrund des hier verkehrenden OPNV kann eine bauliche Verkehrsberuhigung nicht
umgesetzt werden. Verschwenkungen und Schwellen in der Fahrbahn kdnnen ein
Unfallrisiko fur stehende Fahrgaste darstellen. Schwellen werden zudem wegen der
zusatzlichen Larmbelastung beim Uberfahren von der Stadt Wuppertal nicht mehr
umgesetzt.

Eine Uberwachung zur Einhaltung der durch die Erweiterung vorgeschriebenen Ge-
schwindigkeit von Tempo-30, kénne daher nur von Seiten des Ordnungsamtes oder

der Polizei erfolgen.

2.) Ehrenhainstrafle von Hausnummer 116 bis 54 (Bereich Tempo-50 Km/h)

Die Bezirksvertretung fasste in ihrer Sitzung vom 27.10.2021 zur Antragsvorlage
VO/1421/21 den Beschluss, die Verwaltung moge prufen, ob fur das verbleibende
Teilstiick der EhrenhainstralRe, das eine Hochstgeschwindigkeit von 50km/h zulésst,
ebenfalls eine Einrichtung fur eine Tempo-30-Begrenzung maoglich sei.

Der Antrag wurde u.a. damit begrtindet, dass bereits entsprechende Reduzierungen
der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf 30 Km/h im nérdlichen und stdlichen Be-
reich der Ehrenhainstral3e aufgrund schitzenswerter Einrichtungen im Sinne des 8
45 Abs. 9 S. 4 Nr. 6 StVO vorhanden seien.

Daruber hinaus wurde der ,willkirliche Beginn® der Beschilderung zur Reduzierung
der Geschwindigkeit auf Tempo-30 vor Hausnr. 54 in Fahrtrichtung Westring hervor-
gehoben, obwohl sich eine ahnliche Wohnbebauung in gleichbleibender Nahe zur
Stral3e fortsetzt.

Ferner wurde das Ruhebedirfnis der Friedhofsbesucher, sowie der Zugang zum
Verkehrsubungsplatz im noérdlichen Bereich als Begrindung zur Reduzierung der
Geschwindigkeit aufgefuhrt.

Die EhrenhainstralRe ist eine Verkehrsstrale mit einem im weiteren Verlauf wech-
selnden Verkehrsaufkommen:

- Hausnr. 2 Ecke Westring bis Hausnr. 42: > 2.500-5.000 Kfz/Tag

- Hausnr. 44 bis Hausnr. 56: > 1.000-2.500 Kfz/Tag

- Hausnr. 56a bis 72: > 2.500-5.000 Kfz/Tag

- Hausnr. 72 (Briicke) bis Hausnr. 124: > 5.000-7.500 Kfz/Tag

- Hausnr. 128 bis Hausnr. 140/Ecke Rol3kamper Straf3e: > 2.500-5.000 Kfz/Tag
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2.1) Verbindung des Streckenabschnittes zwischen den beiden schitzenswer-
ten Einrichtungen von Hausnr. 54 bis Hausn. 116 ggi.?

Im Bereich der schiitzenswerten Einrichtung (Kindertagesstéatte Hausnr. 125) wurde
von der Ecke RoRRkamper Stral3e bis ggu. Hausnr. 116 eine Geschwindigkeitsredu-
zierung auf Tempo-30 in der Zeit vom montags — freitags von 07:00 — 17:00
Uhr nach § 45 Abs. 9 S. 4 Nr. 6 StVO eingerichtet.

Gemal der VwV-StVO Rdnr. 13 XI. zu Zeichen 274 nach § 41 StVO ist die strecken-
bezogene Anordnung auf den unmittelbaren Bereich der Einrichtung, insgesamt
hdchstens 300 m Lange, zu begrenzen.

Die raumliche Ausdehnung des auf Tempo-30 beschrankten Bereichs betragt von
der Ecke RolRkamper Stral3e bis ggu. Hausnr. 116 ca. 250 m.

Gemald Rdnr. XIlI zu Zeichen 274 nach 8§ 41 StVO kann zur Verstetigung des Ver-
kehrsflusses eine Absenkung der Geschwindigkeit in Betracht kommen, wenn inner-
halb geschlossener Ortschaften zwischen zwei Geschwindigkeitsbeschréankungen
nur ein kurzer Streckenabschnitt (bis zu 300 Meter) liegt.

Vom Ende der Geschwindigkeitsbegrenzung ggu. Hausnr. 116 bis zum Beginn der
Tempo-30-Strecke ab Hausnr. 54 liegt nach Messungen der Verwaltung eine Strecke
von ca. 600 m und Uberschreitet somit den in Rdnr. X II. aufgefuihrten Bereich von
max. 300 m deutlich.

Die in 8 45 Abs. 9 S. 4 Nr. 6 StVO aufgefihrte Aufz&hlung schutzenswerter Einrich-
tungen ist abschlieend, wonach Ausnahmen unzuldssig sind. Der vor Ort befindli-
che Friedhof ist demnach keine schutzenswerte Einrichtung.

Weitere schitzenswerte Einrichtungen nach 8§ 45 Abs. 9 S. 4 Nr. 6 StVO zwischen
den beiden vorgenannten, welche eine Verbindung der einzelnen Streckenabschnitte
begriinden wirden, sind nicht vorhanden.

Die rechtliche Voraussetzung fur eine Verbindung des Streckenabschnitts zwischen
den beiden schitzenswerten Einrichtungen liegt somit nicht vor.

2.2) Erweiterung der Ehrenhainstralde als Teil der Tempo-30-Zone

Eine mdgliche Erweiterung der Ehrenhainstrale als Teil der um Umfeld bestehenden
Tempo-30-Zone erfolgt nach den unter 1.) bereits aufgeflihrten Voraussetzungen
nach 8 45 Abs. 1c StVO.

Bei der Ehrenhainstral3e handelt es sich weder um eine StralRe des Uberortlichen
Verkehrs, noch um eine mittels VZ 306 StVO geregelten Vorfahrtsstrale im Sinne
des § 45 Abs. 1c StVO.

Im Bereich von Hausnr. 22 bis H6he Hausnr. 56 sind auf der Fahrbahn sowohl die
Zeichen 295 StVO (Fahrstreifenbegrenzung), als auch 340 StVO (Leitlinien) aufge-
bracht, wonach eine Erweiterung der Ehrenhainstral3e als Teil der bestehenden
Tempo-30-Zone nach den Voraussetzungen des 8 45 Abs. 1c StVO ausgeschlossen
ist.

2 Sjehe Details unter Anlage 2.1
Seite: 5/7



2.3) Einrichtung Tempo 30-Strecke

Hierunter versteht man die Beschréankung eines einzelnen Stral3en- oder Strecken-
abschnittes auf eine Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h.

Nach der Verwaltungsvorschrift zu Zeichen 274 StVO (zulassige Hochstgeschwin-
digkeit) sollen Geschwindigkeitsbeschrankungen aus Sicherheitsgriinden auf beste-
henden StraRen angeordnet werden, wenn Unfalluntersuchungen ergeben haben,
dass haufig geschwindigkeitsbedingte Unfélle aufgetreten sind. Dies gilt jedoch nur
dann, wenn festgestellt worden ist, dass die geltende Hochstgeschwindigkeit von der
Mehrheit der Kraftfahrer eingehalten wird. Im anderen Fall muss vorrangig zunéchst
die geltende zulassige Hochstgeschwindigkeit durchgesetzt werden.

Nach Riicksprache mit der Polizei liegen fur die Ehrenhainstral3e seit dem
01.01.2015 meldepflichtigen Unfalle vor, wonach es sich hierbei nicht um einen Un-
fallschwerunkt handelt welcher die Einrichtung einer Streckenbezogenen Reduzie-
rung auf Tempo-30 begriinden wirde.

Die Einschatzung der WSW hinsichtlich der Entschleunigung des OPNV durch den
beantragten Lickenschluss der Teilstrecke ist hierbei inhaltsgleich wie unter Nr. 1 zu
werten.

Abschliel3end bleibt festzuhalten, dass die rechtlichen Voraussetzungen den Stre-
ckenabschnitt zwischen Hausnr. 54 und 116 auf Tempo-30 zu reduzieren, nicht vor-
liegen und somit eine Geschwindigkeitsbeschrankung nicht angeordnet werden
kann.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die Klimafol-
genanpassung?

O neutral /nein

X ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Die Reduzierung der zulédssigen Héchstgeschwindigkeit durch die Erweiterung der Tempo-
30-Zone fuhrt zu einer Verringerung der vom Fahrzeugverkehr ausgestof3enen Schadstoffe,
sowie eine entsprechende Reduzierung des Fahrzeuglarms und ist daher als positiv hinsicht-
lich des Klimachecks zu bewerten.

Kosten und Finanzierung
1.) Die vom StraRenbaulasttrager kalkulierten Kosten belaufen sich auf ca. 1.200 €. Die er-

forderlichen Finanzmittel fir die Beschilderungskosten stehen im PSP-Element
4.415401.501.001 ,Verkehrslenkende Stralenausstattung® zur Verfligung.
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2.) Keine Kostenschatzung erforderlich.

Zeitplan

1.) Bei positivem Beschluss der BV soll eine kurz- bis mittelfristige Umsetzung seitens des
StralRenbaulasttragers erfolgen.

2.) Keine Umsetzung erforderlich.

Anlagen

1. VZ-Plan zur Erweiterung Tempo-30-Zone
2. Teilstick Ehrenhainstral’e Tempo-50

Seite: 7/7



	Grund der Vorlage
	Beschlussvorschlag
	Einverständnisse
	Unterschrift
	Begründung
	Klimacheck
	Kosten und Finanzierung
	Zeitplan
	Anlagen

